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Ein Mäzen ist jemand, der einem ande­

ren etwas von seinem Vermögen gibt. 

Wenn er das für die Gemeinschaft 

tut, ist er ein Stifter. Diejenigen, die 

einen gewissen Wohlstand erreicht 

haben, sollten der Gesellschaft etwas 

zurückgeben. Denn eine Gesellschaft 

funktioniert nur, wenn sich jeder ein­

zelne seiner Verantwortung bewusst 

ist und sie auch übernimmt. 

Dies war das Grundmotiv für das  

Unternehmerehepaar Heide und Heinz 

Dürr, eine Stiftung ins Leben zu rufen. 

Im Jahr 1998 errichteten sie zunächst 

eine Stiftung GmbH, deren Rechts­

nachfolgerin die Heinz und Heide 

Dürr Stiftung ist. Diese verfügt über 

ein Stiftungsvermögen von 600.000 

Dürr AG Aktien, aus deren Dividende­

nerträgen sie ihre Projekte finanziert. 

Nach dem Stifterwillen engagiert sich 

die Stiftung breit gefächert. Sie för­

dert die Wissenschaft und Forschung, 

Bildung und Soziales sowie Kunst  

und Kultur mit dem Schwerpunkt auf 

das deutschsprachige Theater. 

Die Stifter bewegen vor allem Themen, 

die sich mit der  Entwicklung des Men­

schen und der Gesellschaft beschäfti­

gen. Welche Gene sind verantwortlich 

für Erbkrankheiten, welche umwelt­

verträglichen Antworten gibt es auf 

die technologischen Herausforderun­

gen, wie fördere ich Familien und ihre 

Kinder vor allem in den ersten Lebens­

jahren bestmöglich, warum brauchen 

wir das Theater als produktiven Dialog 

für eine Gesellschaft ? 

eine gesellschaft kann auf  
dauer nur funktionieren, wenn 
sich ihre mitglieder für sie  
engagieren.  
stifter haben ziele. aus persön­
licher natur, aber sie dienen  
der gesellschaft. 

HEIDE UND HEINZ DÜRR
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JEDER EINZELNE KANN HELFEN.



JEDER MENSCH IST EXZELLENT.

Je früher die Potenziale eines jeden 

Menschen erkannt und gefördert  

werden, desto mehr tragen sie zum 

Aufbau einer starken Gesellschaft  

bei. Wir engagieren uns im sozialen  

Bereich vor allem für die frühkind­

liche Bildung. Denn die ersten zehn 

Jahre sind bei einem Menschen prä­

gend. Was in diesen Jahren versäumt 

oder falsch gemacht wird, ist in 

späteren Lebensphasen nur schwer 

wieder zu korrigieren. 

Uns geht es um exzellente, nicht 

elitäre Förderung von Kindern, 

möglichst früh, von Anfang an. Jedes 

Kind sollte unabhängig von seiner 

Herkunft eine faire Chance haben, 

seine Fähigkeiten zu entwickeln. 

Hierbei kommt der Stärkung der 

Elternkompetenz eine hohe Bedeu­

tung zu. Denn Eltern sind die besten 

Experten ihrer Kinder und wichtige 

Bezugspersonen. 

Wir wollen zu einem Dialog zwischen 

Eltern, Fachpersonal und Gesell­

schaft anregen und das gegenseitige 

Voneinanderlernen befördern. Ange­

messene Umgangsformen entwickeln 

und Kindern sowie Mitmenschen  

generell mit einem zugewandten 

Blick begegnen, sollten dafür Voraus­

setzung sein. Gute Bildung braucht 

gute Ausbildung und eine gute 

Praxis des zwischenmenschlichen 

Umgangs.

kinder frühzeitig vor dem ab­
rutschen zu bewahren ist besser, 
als sie später mit viel mühe wieder 
in die gesellschaft zu integrieren.
HEINZ DÜRR

für alles brauchen menschen 
eine ausbildung. wir lernen  
aber nicht, wie wir wissende und  
kompetente eltern sein können. 
HEIDE DÜRR
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KULTUR HÄLT EINE  
GESELLSCHAFT ZUSAMMEN.

Gesellschaft ohne Kultur gibt es 

nicht. Die Beschäftigung mit Kultur 

ist die Atemluft einer lebendigen 

Gesellschaft. In der Kunst und Kultur 

spiegelt sich das reale Leben.  

Wir fördern insbesondere Projekte 

im Theater, da zwischen Theater­

machern, Schauspielern und 

Zuschauern Dialoge erlebt werden. 

Theater ist so gesehen ein Stück 

Arbeit an der Gesellschaft.

Unser Anliegen ist, dass neue Stücke 

publik werden. Stücke werden erst 

mit einem Publikum Theaterstücke. 

Theaterstücke sind nicht nur ge­

schriebener Text, sie müssen erzähl­

bar sein und gespielt werden. Wir, 

die Zuschauer, sind interaktiv dabei, 

leben, leiden und freuen uns mit  

den Schauspielern. Auf die Bühne 

gehört das, was wir im Leben nicht 

verstehen. Leider verhindert die 

Endlichkeit der Mittel oft, dass neue, 

also auch riskante Stücke gespielt 

werden. 

Wir unterstützen vor allem Autoren,  

die für das Theater Stücke schreiben. 

Wir glauben, es ist wichtig, dass die 

Schreiber wissen, wie es im Theater  

abläuft, wie die Schauspieler denken 

und fühlen und wie ein Stück szenisch 

aufgezogen wird. Wir fördern das 

deutschsprachige Theater, denn die 

deutsche Sprache ist etwas ganz  

Besonderes. Sie muss gepflegt  

werden. Da spielt das Theater eine 

wichtige Rolle, weil die Menschen 

sich im Theater spielerisch mit ihrer 

Sprache beschäftigen. Sie haben 

Spaß dabei; oder besser noch: Es ist 

Bildungsspaß. 

menschen interessieren sich 
für das theater, weil ihr lebens­
theater die geschichten auf der 
bühne schreibt. 
HEIDE DÜRR

theater ist ein stück arbeit  
an der gesellschaft. es sollte  
gesellschaftliche auseinander­
setzungen aufgreifen und be­
leuchten, was mit uns menschen  
passiert. 
HEINZ DÜRR
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Eine Gesellschaft kann sich nur 

weiterentwickeln, wenn sie sich stän­

dig neuen Herausforderungen stellt.  

Wie können die Rätsel des Menschen 

entschlüsselt werden, wie schaffen 

wir es, den Anforderungen unserer 

hochentwickelten Gesellschaft mit 

umweltverträglichen Technologien 

gerecht zu werden ? Um unser Leben 

auch in Zukunft lebenswert zu gestal­

ten, fördern wir Forschungsprojekte 

insbesondere auf den Gebieten der 

Humangenetik und der Molekular­

biologie sowie der Umwelttechnik 

und Energie.

Die Gentechnik entwickelt sich mit 

einer ungeheueren Dynamik. Die Ur­

sachen für Krankheiten zu entdecken, 

die von Generation zu Generation 

weitergegeben werden, hat für die 

Menschen existentielle Bedeutung. 

Genetische Defekte zu beheben, 

bedeutet für unsere alternde 

Gesellschaft einen Durchbruch zu 

einem menschenwürdigen Leben 

auch im Alter. Deshalb fördern wir 

Projekte, die seltene Erbkrankheiten 

erforschen, wie zum Beispiel die raren 

genetischen Formen von Alzheimer 

oder von Parkinson-Syndromen. 

Ökonomisches Wachstum muss vom 

Energieverbrauch entkoppelt werden, 

wir brauchen eine Energiewende.  

Wir wollen mit unseren Projekten die 

Gesellschaft dafür sensibilisieren,  

vermehrt Umwelttechnologien nach- 

zufragen und unterstützen daher 

Projekte, die die Politik und Bürger 

über die technologischen Chancen 

aufklären.

wir können nur technologisch 
unsere gesellschaft nachhaltig 
sichern. unsere umwelt braucht 
effiziente lösungen. 
HEINZ DÜRR

das grösste rätsel ist der mensch.  
unsere gene zu erforschen, um 
krankheiten zu vermeiden, ist für 
mich ein existenzielles thema. 
HEIDE DÜRR
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FORSCHEN FÜR  
EIN LEBENSWERTES LEBEN.

FORSCHUNG



Informationen zu Spenden und  

Hinweise zu Kooperationspartnern 

finden Sie auf unserer Internetseite: 

www.heinzundheideduerrstiftung.de

BILDUNG KULTUR FORSCHUNG

Wir fördern Bildung, damit gute 

Startbedingungen für Kinder zu  

einer besseren Gesellschaft führen.

Die Heinz und Heide Dürr Stiftung will mit ihren 

drei Stiftungszwecken unterschiedliche Impulse 

für die Gesellschaft geben. 

Wir fördern Kultur, damit auch 

neue Impulse unsere Gesellschaft 

inspirieren. 

Wir fördern Forschung, damit  

unsere Gesellschaft lebenswert  

und zukunftsfähig bleibt.
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